
 
 

Methodencurriculum des Gymnasiums Othmarschen                                            
 

Bewerbungsanschreiben 
 

 
Was ist ein 
Bewerbungsan- 
schreiben und 
wozu dient diese 
Methode?  
 
Das Bewerbungs-
anschreiben  ist 
deine Visitenkarte, 
eine Art erste 
Arbeitsprobe. Es 
kann die Chancen, 
den gewünschten 
Praktikumsplatz zu 
bekommen, 
erheblich 
verbessern – 
wenn das 
Anschreiben gut 
formuliert und 
sorgfältig gestaltet 
ist. 
 
Merke dir: 
  
AIDA: 
A = attention  
(Aufmerksamkeit) 
I = interest 
(Interesse 
wecken) 
D = desire 
(Wunsch zur 
Einladung 
auslösen) 
A = action 
(Handlungsaktivi-
tät (Einladung 
provozieren!)) 

 
So gehst du vor:  
 
Du benutzt einen DIN-A4-Bogen (weiß, unliniert) und schreibst 
mit dem Computer. Dein Anschreiben sollte über folgende 
Angaben verfügen:  
 
1. Briefkopf:  
eigener Name                                                                      
Anschrift 
Telefonnummer 
E-Mail-Adresse 
 
Name und Anschrift des Adressaten 
                                                                                       Ort, Datum 
 
2. Betreffzeile: „Bewerbung zum / um ...“ / Bezugzeile (wenn ein 

Bezug vorliegt, z.B. Zeitungsanzeige) 
 

3. Anrede: mit Namen oder „Sehr geehrte Damen und Herren“ 
 

4. Hauptteil: 
 Einleitungssatz: Aufmerksamkeit erzielen durch Sätze wie 

z.B.: „Vielen Dank für das freundliche Telefonat ...“ / „Ich 
interessiere mich schon seit langem für…und würde in Ihrem 
Betrieb gern Einblicke in die Praxis bekommen.“ / „Ich freue 
mich auf einen Praktikumsplatz, um Erfahrungen im 
Bereich… zu sammeln.“  

 Termin: „Das Praktikum findet in der Zeit von … bis statt.“ 
 Aktuelle Tätigkeit: „Derzeit besuche ich die … Klasse des 

Gymnasiums Othmarschen.“ 
 Begründung: Motive, Interessen und Vorstellungen 

darstellen: „Ich bin überzeugt, dass mir dieser Beruf sehr viel 
Freude bereiten wird, weil ...“ 

 Eignung: Fähigkeiten, Erfahrung, Talente, Hobbys, 
Qualifikation und Vorkenntnisse. Z. B.: „In meiner Freizeit 
gebe ich gerne Nachhilfe...“ / „Auch in turbulenten Zeiten 
behalte ich einen kühlen Kopf.“ 

 
5. Schluss: 

 Schlussformel: „Über eine Einladung zu einem Vorstellungs-
termin freue ich mich.“ 

 Grußformel: „Mit freundlichen Grüßen“ / Unterschrift 
 Anlagen: z.B. tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopie 

 
Fächer: Deutsch, PGW 
Jahrgang: ab 8 



 


